
Basierend auf dem Projekt Roma Doula Service, Ungarn, 

Alsózsolca



MODUL #1
Vorstel lung des Programms und des 
Konzepts der sozialen Innovation



•

•

•

Vorstel lung TRIC



TRIC AKTIVITÄTEN

01

02

03

04

05

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG DER METHODIK ZU DEN MÖGLICHKEITEN 

DES TRANSFERS VON SOZIALER INNOVATION IN BILDUNGSMATERIALIEN

UMFRAGE UND AUFARBEITUNG VON SOZIALMARIE -GEWINNERN UND 

NOMINIERTEN PROJEKTEN

TRANSFORMATION VON METHODEN,  DIE  AUS SOZIALEN INNOVATIONEN 

GEWONNEN WERDEN KÖNNEN,  IN SCHLÜSSELKOMPETENZEN

ESTELLUNG VON 5 SCHULUNGSPAKETEN AUF DER GRUNDLAGE 

VON FALLSTUDIEN ZUR SOZIALEN INNOVATION

20 ERWACHSENE STUDENTEN ENTWICKELN IHRE SOZIALEN 

INNOVATIONSKOMPETENZEN

06 DISSEMINATION DER ERGEBNISSE



Das  Haup tp ro jek t  de r  Unruhe  Pr iva ts t i f tung  i s t  d ie  

Soz ia lMar ie  -  Pre is  fü r  soz ia le  Innova t ion .

D ie  Soz ia lMar ie  wurde 2005  ins  Leben  geru fen  und  i s t  de r  

ers te  Pre is  fü r  soz ia le  Innova t ion  in  Europa .  Jedes  Jahr  

werden  15  heraus ragende  soz ia le  Innova t ionen  in  e inem 

mehrs tu f igen  Bewer tungsver fah ren  un te r  E inbez iehung  

reg iona le r  Exper t * innen  und  e ine r  in te rna t iona len  Ju ry  

ausgewäh l t .  D ie  Gewinnerp ro jek te  werden  im Rahmen  e ine r  

Pre isver le ihung  in  Wien  der  Öffen t l i chke i t  vo rges te l l t .  D ie  

Unruhe  Pr iva ts t i f tung  o rgan is ie r t  Workshops  und  

Verans ta l tungen ,  um d ie  S iegerp ro jek te  zu  be t reuen  und  um 

den  D ia log  über  soz ia le  Innova t ion  in  de r  Reg ion  Mi t te l -  und  

Os teuropa  zu  fö rdern .

h t tps : / / soz ia lmar ie .o rg /de

PARTNER

D i e  Cromo-St i f tung  wurde  2002  gegründe t ,  um zur  loka len  

und  reg iona len  Zusammenarbe i t  von  N ich t reg ie rungs -

organ isa t ionen ,  Un te rnehmen  und  s taa t l i chen  Ak teuren  

be izu t ragen  und  so  e ine  par t i z ipa t i ve ,  ak t i ve  und  

demokra t i sche  Gese l l scha f t  i n  Ungarn  und  Europa  zu  

s tä rken .

Die  Grundwer te der Organ isa t ion  s ind  Glaubwürd igke i t ,  

Veran twor t l i chke i t ,  Pro fess iona l i tä t  und  Innova t ion .

Cromo möchte ,  dass  loka le  Organ isa t ionen  gu t  ve rwa l te t  

werden  und  e f fek t i v  a rbe i ten ,  dami t  Bürger * innen  vo r  Or t  

ak t i v  werden  und  s ich  engag ie ren ,  dami t  loka le  

Gemeinscha f ten  lebend ig  und  nachha l t ig  s ind  und  dami t  e ine  

in teg ra t i ve  und  to le ran te  Gese l l scha f t  ge fö rder t  w i rd .  

h t tps : / /www.c romofounda t ion .o rg

https://sozialmarie.org/de
https://www.cromofoundation.org/


ÜBER SOZIALMARIE
Te i l n a h m e b e r e c h t i g t  s i n d  P r o j e k te  

v o n  P r i v a t p e rs o n e n ,  g e w e r b l i c h e n  

U n t e r n e h m e n ,  d e r  S o z i a l w i r t s c h a f t  

( z i v i l g e s e l l s c h a f t l i c h e  I n i t i a t i v e n ,  

N G O s ,  g e m e i n n ü t z i g e  O r ga n i s a t i o n e n ,  

Ve r e i n e )  u n d  d e r  ö f f e n t l i c h e n  

Ve r w a l t u n g .  P r o j e k te ,  d i e  i n  

Ö s t e r r e i c h ,  K r o a t i e n ,  d e r  

Ts c h e c h i s c h e n  R e p u b l i k ,  U n ga r n ,  d e r  

S l o w a ke i  u n d  S l o w e n i e n  d u r c h g e f ü h r t  

w e r d e n ,  s i n d  z u r  B e w e r b u n g  

e i n g e l a d e n .

Soziale Innovation entwirft  
Lösungen für dringende 

gesellschaftl iche 
Herausforderungen.  Sie schafft  

Raum für neue Denkansätze,  gibt 
innovative Antworten und weist  

neue Wege.  Damit reagiert  sie 
entweder auf neue soziale 

Fragestel lungen oder löst ein 
bekanntes Problem durch eine 

neue Herangehensweise. Dieses 
Handeln kann von der betroffenen 
sozialen Gruppe selbst ausgehen,  

es muss in jedem Fall  von den 
Betroffenen mitgetragen und 

mitgestaltet  werden.  Auf diese 
Weise schafft  soziale Innovation 

nachhaltige,  beispielgebende 
Lösungen, die für andere zur 

Inspiration werden.

Definition soziale Innovation,  
Unruhe Privatstiftung

S ozi a lMar i e  i s t  e i n  Pre i s  fü r  

s oz i a le  In n ovat ion,  de r  j e de s  J ah r  

an  1 5  h e rau s ragende  Proj e k te  

ve rge be n  wi rd .  Mi t  de r  e rs te n  

Au s s chre ibung  i m J ah r  20 0 4 u n d 

de r  V e r le i h ung  i m J ah r  20 0 5  war  

s i e  de r  e rs te  Pre i s  fü r  s oz i a le  

In n ovat ion i n  E u ropa.  Neben  e i n er  

f i n an z ie l le n  An e rk e n nung  i n  Höh e  

von  5 5 .0 0 0 €  bi e te t  S oz i a lMar i e  

vor  a l le m  e i n e  ö f fe n t l iche  

P lattform  fü r  s oz i a l  i n n ovat i ve  

Proj e k te  i n  Mi tte los te u ropa .



ÜBER SOZIALMARIE 
(TE IL 2)



VORSTELLUNG ROMA DOULA SERVICE,  ALSÓZSOLCA,  
UNGARN –  3 .  PREIS 2023

3. Preis 2023
Land: Ungarn
Region :  Borsod-Abaúj-Zemplén
Sektor:  Zivi lgesel lschaft  /  Sozialwirtschaft
Fields of action:  Bewusstseinsbi ldung ,  Ethnizität ,  
Gewaltprävention
Projektinhaber:  EMMA Association
Projektverantwortl iche Person :  Kishonthy-Kardos Rita

JURY-WÜRDIGUNG

Die Stärke  des Community Roma Doula Service l iegt  im Peer-to-Peer-

Ansatz,  der auf der Sol idar i tät  unter  Frauen beruht.  Das Projekt  hat eine 

drei fache Wirkung: Es stärkt  Roma-Frauen während  ihrer  

Schwangerschaft  und Geburt ,  gibt  denjenigen, die als Doulas tät ig  s ind, 

neue Chancen und beleuchtet  das vernachlässigte  Problem der 

geburtshi l f l ichen Gewalt .  Es unterstützt  d ie Selbstorganisat ion  dieser 

Gruppe und bietet  ein wirksames Instrument gegen Diskr iminierung. 

Durch die starke Einbindung der Zielgruppe hat es das Potenzial ,  einen 

systemischen Wandel  im Gesundheitswesen herbeizuführen .



Was ist soziale Innovation?

Soziale Innovation bezieht sich auf den Prozess der 

Entwicklung und Umsetzung neuer, effektiver Lösungen 

für soziale oder ökologische Probleme.

Soziale Innovation soll langfristige Auswirkungen in großem 

Maßstab haben. Soziale Innovation wird traditionell durch 

gemeinnützige Organisationen vorangetrieben, aber auch die 

Wirtschaft ist offen für die Bewältigung der gesellschaftlichen 

Herausforderungen.

Social Innovation - the What, Why and How (viima.com)

https://www.viima.com/blog/social-innovation
https://www.viima.com/blog/social-innovation
https://www.viima.com/blog/social-innovation
https://www.viima.com/blog/social-innovation
https://www.viima.com/blog/social-innovation


https://amaniinstitute.org/wp-content/uploads/2016/08/ASIF-Infographic-1.pdf


MODUL #2
Zur Idee,  Vis ion und Miss ion



ÜBUNG #1

FRAGE 1

FRAGE 2

Was sind die 

Bedürfnisse und 

Herausforderungen in 

Deiner Gesellschaft/ 

Nachbarschaft/ 

Gemeinschaft?

FRAGE 3

Welches sind Deine 

persönlichen 

Interessen in dieser 

Hinsicht?

Denke über Deine Idee nach

In welchen 

Gemeinschaften lebst 

Du? 



• Was ist das Kernproblem?

• Wie wird es definiert?

• Problemzentrierter vs lösungszentrierter Ansatz

• Generierung mehrerer Ideen – Brainstorming

• Auswahl der Besten – Ideen-Ranking

https://www.viima.com/blog/the-complete-guide-to-idea-challenges


Roma-Frauen mit benachteiligtem 

Hintergrund sind anfälliger für 

geburtshilfliche Gewalt; ihre reproduktiven 

Rechte können in Ermangelung 

angemessener Informationen und 

Schulungen kumulativ verletzt werden. 

Viele schwangere Frauen bitten darum, 

können aber in ihrem Umfeld niemanden 

finden, der sie in den Kreißsaal begleiten 

würde; diese Frauen sind also allein 

gelassen.

Im Rahmen des Projekts Community Roma 

Doula Service in Alsózsolca übernehmen 

einheimische Roma-Frauen eine 

unterstützende Rolle und begleiten ihre 

Kolleginnen im Krankenhaus. In einer 

besonders verletzlichen Phase des Lebens 

einer Frau setzen sich die Doulas dafür ein, 

dass die körperlichen und emotionalen 

Bedürfnisse der Frauen erfüllt werden, und 

arbeiten daran, ihre Diskriminierung zu 

verhindern.

https://www.sozialmarie.org/en/projects/8995


Bei der Visionsfindung handelt es sich um einen Prozess, in dem eine 

Gemeinschaft bzw. die Mitglieder einer Organisation die, von ihnen 

gewünschte Zukunft, definieren. 

"Die Vision ist wie ein Leuchtturm, der eher beleuchtet als begrenzt, der eher 

die Richtung als das Ziel vorgibt."(James J.Mapes, Forsight First)

Ein Leitbild wird von einer Gemeinschaft/Organisation verwendet, um in 

einfachen und prägnanten Worten ihren Zweck bzw. ihre Ziele zu 

erklären. Die Erklärung ist im Allgemeinen kurz, entweder ein einzelner 

Satz oder ein kurzer Absatz.

https://www.investopedia.com/terms/m/missionstatement.asp#toc-what-is-a-mission-statement


MODEL/TOOL #2 
KREATION E INER VISION UND MISSION

01

02

03

04

05

WIE STELLST DU DIR DIE IDEALE ZUKUNFT VOR? 

WARUM MÖCHTEST DU DAFÜR ARBEITEN?

WIE MÖCHTEST DU DIESE GESTALTEN? 
PROGRAMME/SERVICES/LÖSUNGEN

WO MÖCHTEST DU ARBEITEN? GEOGRAPHISCHER BEREICH

FÜR WEN MÖCHTEST DU ARBEITEN? ZIELGRUPPE / 
PROFITEURE



IN WELCHER 
GEMEINSCHAFT/
GESELLSCHAFT/

NACHBARSCHAFT 
MÖCHTEST DU LEBEN?

WIE SIEHST DU DIE 
IDEALE ZUKUNFT? 

KURZFRISTIG? 
LANGFRISTIG?

WELCHES SIND 
DEINE 

PERSÖNLICHEN 
INTERESSEN IN 

DIESER HINSICHT?

WIE MÖCHTEST DU 
BEITRAGEN?

WAS 
MÖCHTEST DU 

MACHEN?



ÜBUNG #3 

FRAGE 1

Was möchtest 

Du für die 

ideale Zukunft 

machen?

FRAGE 2

Warum 

möchtest Du 

beitragen?

FRAGE 3

Wie möchtest 

du es 

erreichen?

DENKE ÜBER DEINE IDEE NACH

FRAGE 4

Wo?

FRAGE 5

Für wen?



Das Projekt zielt darauf ab, ähnliche 

kommunale Doula-Dienste in anderen 

Regionen Ungarns einzurichten. Zunächst 

sollen Gespräche in den Gemeinschaften 

der Roma-Frauen organisiert werden, um 

über das Programm zu informieren. Diese 

orientieren sich an den ermittelten 

Bedürfnissen und Besonderheiten und 

könnten auf andere Regionen ausgeweitet 

werden.

Die Stärke des Community Roma Doula Service liegt im Peer-to-

Peer-Ansatz, der auf der Solidarität unter Frauen beruht. Das 

Projekt hat eine dreifache Wirkung: Es stärkt Roma-Frauen 

während ihrer Schwangerschaft und Geburt, gibt denjenigen, die 

als Doulas tätig sind, neue Chancen und beleuchtet das 

vernachlässigte Problem der geburtshilflichen Gewalt. Es 

unterstützt die Selbstorganisation dieser Gruppe und bietet ein 

wirksames Instrument gegen Diskriminierung. Durch die starke 

Einbindung der Zielgruppe hat das Projekt das Potenzial, einen 

systemischen Wandel im Gesundheitswesen herbeizuführen.

Frauen, die sich engagieren, werden sich ihres eigenen Körpers 

und ihrer Rechte bewusster, werden vom System weniger 

diskriminiert und werden sensibler für ihre Situation in Bezug auf 

die Roma-Schwangerschaft.



MODUL #3 
Erste Schritte





MODEL/TOOL #3 
P R O J E K T L E B E N S Z Y K L U S–  1 0  S C H R I T T E  ( T E I L  1 )

01

02

03

04

05

COURTSHIP  -  IN DER ANFANGSPHASE GEHT ES UM DIE 
ENTWICKLUNG DER IDEE,  DIE KAPITALBESCHAFFUNG UND DIE 
GRÜNDUNG DES UNTERNEHMENS.

GO-GO- DIE DINGE WERDEN HEKTISCH, VIELLEICHT CHAOTISCH. 
MAN KANN IN DIE GRÜNDER-FAMILIEN-FALLE GERATEN, IN DER 
DIE PROJEKTAKTIVITÄTEN UND DAS FAMILIENLEBEN IN 
KONKURRENZ ZUEINANDER TRETEN.

ADOLESCENT- DAS PROJEKT BEGINNT SICH SELBST ZU 
DEFINIEREN UND SEINEN PLATZ EINZUNEHMEN. ES KANN ZU 
EINER SCHEIDUNG KOMMEN, ENTWEDER DURCH VORZEITIGE 
ALTERSERSCHEINUNGEN ODER DURCH ENTTÄUSCHTE 
TEILNEHMER/GRÜNDER.
PRIME  -  IN SEINER BLÜTEZEIT IST DAS PROJEKT FIT ,  GESUND 
UND RENTABEL.

INFANT  -  WIE DER NAME SCHON SAGT, IST DIESE PHASE DER 
BEGINN DER LAUFENDEN PROJEKTE.  DAS RISIKO DER 
KINDERSTERBLICHKEIT BESTEHT.



MODEL/TOOL #3 
P R O J E K T L E B E N S Z Y K L U S–  1 0  S C H R I T T E  ( T E I L  2 )

06

07

08

09

10

THE FALL- DIE HAUPTPHASE ENDET,  WENN DIE 
PROJEKTTEILNEHMER*INNEN IHREN BISS VERLIEREN

RECRIMINATION- ZWEIFEL,  PROBLEME UND INTERNE 
STREITIGKEITEN ÜBER RÜCKSCHRITTE KÖNNEN DAZU FÜHREN, 
DASS DAS PROJEKT SEINEN ZWECK VERLIERT.

BUREAUCRACY- INTERN AUF PROZESSE UND VERFAHREN 
FOKUSSIONERT,  STREBT DAS PROJEKT EINEN AUSSTIEG ODER 
EINE VERÄUSSERUNG AN

DEATH- WENN DIE ORGANISATION SICH NICHT ERNEUERN 
KANN, WIRD SIE GESCHLOSSEN, VERKAUFT,  GEHT IN 
KONKURS ODER VERÄUSSERT IHRE VERMÖGENSWERTE.

ARISTOCRATIC-TAS PROJEKT BLEIBT AUFGRUND SEINER ERFOLGE 
UND SEINER PRÄSENZ STARK, VERLIERT ABER MARKTANTEILE,  DA 
ES DEN TECHNOLOGISCHEN VERÄNDERUNGEN UND MARKTTRENDS 
ZUM OPFER FÄLLT.

https://www.adizes.com/organizational-lifecycle


BEISPIEL #3 ROMA DOULA  –  

ERSTE SCHRITTE -  MEILENSTEINE

01

02

03

04

05

FRÜHE PROJEKTINITIATIVEN ZUM START DES PROJEKTS IN 
ALSÓZSOLCA

ES BASIERT AUF FRÜHEREN ERFAHRUNGEN MIT EINEM 
MOTHER'S CLUB
DIE PROJEKTLEITERIN WIRD VON EINER DER FRAUEN VOR 
ORT GEBETEN, IHRE DOULA ZU SEIN

VIELE FRAUEN WAREN ZUM ERSTEN MAL SCHWANGER, UND DIESE 
GEMEINSAME LEBENSSITUATION SCHUF DIE GEMEINSCHAFT

DIE REGINA-STIFTUNG VERSUCHTE, MITTEL VON DER 
NIEDERLÄNDISCHEN BOTSCHAFT ZU ERHALTEN

06
BEI DER EMMA-VEREINIGUNG WURDEN FINANZIELLE MITTEL 
FREIGEGEBEN, UND SO BEGANN DAS PROJEKT



COVID 19 - die erste 

Schulung wird wegen der 

Pandemie abgesagt

Traditioneller Gegensatz 

zwischen Roma und Nicht-

Roma in der ungarischen 

Gesellschaft

Die Ehemänner zögerten 

zunächst, ihre Frauen 

gehen zu lassen

• Die Schulung fand im August statt, so dass die Organisation mehr Zeit für die Vorbereitung 

hatte

• Das schnelle Nähen der Masken und andere Hilfsaktionen brachten die Gemeinschaft 

zusammen und zogen mehr Teilnehmer an

• Diese Hilfsaktionen (Spende von Reinigungsmitteln) führten zu einer noch größeren 

Bekanntheit der Projektteilnehmer*innen in der örtlichen Gemeinschaft

• Ein lange vorangegangenes Konfliktmanagement mit dem örtlichen Krankenhaus, um 

Akzeptanz zu Erlangen. Noch nicht zur Gänze partnerschaftlich, sondern eher tolerierend, 

dennoch wird der Nutzen gesehen, zwischen Roma-Frauen und Personal vermitteln zu 

können. Auch kann das Krankenhaus die Zusammenarbeit in ihrem Antrag auf den Family 

Friendly Hospital Award erwähnen

• Die Frauen begannen, ihre Ehemänner z. B. beim Transport und bei verschiedenen 

Aufgaben einzubeziehen, was zu einer größeren Akzeptanz der Teilnahme von Ehefrauen 

an Hochzeiten und anderen Veranstaltungen führte. Die Überzeugung der Ehemänner 

durch den Einfluss anderer Männer erweist sich als effektiver, um das Projekt zu 

unterstützen.

• Da sie gemeinsam ausgebildet wurden, zusammenarbeiteten und sich gegenseitig 

akzeptierten, war von Anfang an klar, dass nicht nur Roma-Frauen Doulas werden konnten.



ÜBUNG #4 
Mache eine Liste von Dos 
und Don’ts basierend auf 
der Projektbeschreibung

CHECKLISTE, 
DOS UND DON’TS



SKILL #1 OFFENHEIT FÜR 
PERSÖNLICHE ENTWICKLUNG 
UND LERNEN
Kontinuierl iches  Lernen und Offenheit  für 
Entwicklung sind sowohl  für den/die Projektleiter*in 
als  auch für die Tei lnehmer*innen von wesentl icher  
Bedeutung.



•

•

Honey and Mumford Model-



WIE PLANT MAN EIN PASSENDES 
TRAININGSPROGRAMM?
• Um eine neue Fähigkeit zu erlernen, 

muss man alle 4 Phasen durchlaufen. 

• Die Frage ist, wo es passend ist, in den 
Lernzyklus einzusteigen. 

• Hierfür ist es wichtig, eine Umfrage 
durchzuführen und das 
Schulungsprogramm der 
Teilnehmer*innen auf der Grundlage 
der Ergebnisse zu planen.



SKILLS #2 
KONFLIKT-
MANAGEMENT
Der/die Projekt lei ter* in muss sich der 

unterschiedl ichen Arten von Konf l ikten 

und ihrer Lösungsmethoden  bewusst  

sein.  Er/sie muss bunte und si tuat ive 

Konf l iktmanagementtechniken 

anwenden.



Source: Victum

https://www.victumconsulting.com


Source: Kilmann 

Diagnostics

Source 2: MTD Training 

https://kilmanndiagnostics.com/overview-thomas-kilmann-conflict-mode-instrument-tki/
https://kilmanndiagnostics.com/overview-thomas-kilmann-conflict-mode-instrument-tki/
https://www.mtdtraining.com/blog/thomas-kilmann-conflict-management-model.htm


ÜBUNG #5 
Basierend auf der 
Projektbeschreibung ,  
mache eine Liste von Dos 
und Don´ts 

CHECKLISTE 
DOS und DON’TS



• Die ehrenamtlichen Helferinnen erhielten eine 

komplexe Ausbildung, die sich nicht nur auf die 

Arbeit der Doula bezog, sondern auch auf 

Bereiche der sozialen Kompetenzen.

• Um sich jeder Situation auf Grundlage der 

Frauensolidarität nähern zu können, tauschten 

sie als Mütter und Frauen persönliche 

Geschichten aus, bewältigen 

Herausforderungen und diskutierten 

Erfahrungen. Dies förderte ein größeres 

Bewusstsein dafür, dass es keinen Unterschied 

zwischen ihnen gibt.

• Die Projektleiterinnen lösten Konflikte sowohl mit den Ehemännern der Doulas 

als auch - mit unterschiedlichem Erfolg - mit dem Personal des 

Bezirkskrankenhauses, das zahlreiche Vorurteile gegenüber der Initiative hatte.

• Die Ansprache des Krankenhauses passierte auf Grundlage von Interessen 

und nicht von Werten.

• Involvement von Männern, die bereits engagiert sind, in die 

Überzeugungsarbeit – andere Männer werden eher eine männliche Meinung 

akzeptieren

• Es gibt einige Konflikte unter den Doulas, und wenn eine Situation jemanden 

begünstigt, setzt die Gruppe die Mediation ein. Es kann zu persönlichen 

Konflikten kommen, aber das kollektive Interesse des Teams hat Vorrang, es ist 

wichtiger, eine Gemeinschaft zu sein als individuelle Interessen durchzusetzen: 

Gruppeninteresse vs. individuelles Interesse



MODULE #4 
Wachstum und Entwicklung



SKILL #3 
CO-KREATION
Der/die Projektleiter*in muss 

Einzelpersonen zu einem Team 

zusammenführen ,  gemeinsame Ziele 

verfolgen und Herausforderungen mit 

Hilfe verschiedener Techniken 

gemeinsam angehen. Darüber  hinaus ist 

die Förderung  von Kreativität  und 

Gruppenzusammenhalt  durch die 

Anwendung kreativer  Techniken im Team 

unerlässlich .



Source: Art of hosting

https://artofhosting.org


MODEL/TOOL #7 
TOOLS FÜR ART OF  HOSTING

• Der Kreisweg
• Das Welt-Café
• Offener Raum
• Wertschätzende  Befragung
• Kollektives Mind Mapping

Source: Art of Hosting

https://artofhosting.org/what-is-aoh/methods/


MODEL/TOOL #8 

A U F B A U  V O N  P E R S O N A L

Finde Freiwillige und 

Kolleg*innen mit denen Du 

arbeiten möchtest

Institutionalisierung

K O M M U N I K A T I O N

Entwirf eine interne 

Kommunikation und 

verwende Social Media für 

die externe

F I N A N Z I E L L E  F R A G E N

Kreiere einen Budget, sowie 

einen  Kosten- und 

Ertragsplan

M I N I M A L E  

P R O Z E S S E N T W I C K L U N G

Liste die wichtigsten 

Aufgaben und mache eine 

Prozessbeschreibung

R O L L E N  U N D  

V E R A N T W O R T L I C H K E I T E N

Mache eine Struktur und 

definiere Rollen und 

Verantwortlichkeiten



BEISPIEL #6-ROMA DOULA- FRÜHZEITIGE 

INSTITUTIONALISIERUNG DES PROJEKTS
A u f b a u  v o n  P e r s o n a l  
I n  d i e s e m  P r o j e k t  b i l d e t e n  d i e  S c h w a n g e r s c h a f t  u n d  d i e  g e m e i n s a m e n  P r o b l e m e  d e r  F r a u e n  d i e  G r u n d l a g e  f ü r  d i e  
B i l d u n g  d e s  T e a m s .  N a c h  d e r  A u s b i l d u n g  b e g a n n  d i e  B e t r e u u n g  m i t  v i e r t e l j ä h r l i c h e n  K o n f e r e n z e n ,  g e m e i n s a m e m  
L e r n e n  u n d  g e m e i n s a m e n  P r o g r a m m e n .  D i e s e r  A n s a t z  b r a c h t e  a l l e  z u s a m m e n ,  v o r  a l l e m  n a c h d e m  j e d e  P e r s o n  
m i n d e s t e n s  e i n m a l  d i e  E r f a h r u n g  g e m a c h t  h a t t e ,  D o u l a  z u  s e i n .

R o l l e n  u n d  V e r a n t w o r t l i c h k e i t e n
D i e  R o l l e n  w a r e n  v o n  A n f a n g  a n  k l a r  v e r t e i l t ,  a u c h  w e n n  e s  j e m a n d e n  b r a u c h t e ,  d e r  s i c h  k o n s e q u e n t  u m  d i e  
M e d i e n  k ü m m e r t e ,  d a  d a s  P r o j e k t  m i t  e i n s e i t i g e r  K o m m u n i k a t i o n  s e i t e n s  d e r  M a i n s t r e a m - M e d i e n  k o n f r o n t i e r t  w a r .

Mi n i male  Proze s se ntwi ck lung
Z u  B e g i n n  w u r d e n  d i e  p r o f e s s i o n e l l e n  A b l ä u f e  b e s c h r i e b e n ,  a b e r  w i e  b e i  d e n  m e i s t e n  B ü r g e r i n i t i a t i v e n  f e h l t e n  
a u c h  b e i  d e r  s o z i a l e n  I n n o v a t i o n  d i e  o r g a n i s a t o r i s c h e n  A b l ä u f e  u n d  M a n a g e m e n t b e r e i c h e  f a s t  v o l l s t ä n d i g .  W a s  i s t  
d e r  D o u l a - P r o z e s s ,  w a s  s i n d  d i e  S c h r i t t e  d e r  B e g l e i t u n g ,  w i e  o f t  t r i f f t  m a n  d i e  F r a u e n ,  d i e  M e n t o r i n ,  n a c h  d e r  
G e b u r t ,  w ä h r e n d  d e r  G e b u r t ,  F o l l o w - u p ,  e t c .  E i n  V e r h a l t e n s k o d e x  i s t  j e t z t  z u  s c h r e i b e n .

F i n a n z i e l l e  F r a g e n
D a s  P r o j e k t  w u r d e  m i t  m i n i m a l e n  M i t t e l n  g e s t a r t e t ,  u n d  e s  f o l g t e n  e r f o l g r e i c h e  B e w e r b u n g e n .  E s  g a b  d i e  I d e e ,  v o n  
F r a u e n ,  d i e  e s  s i c h  l e i s t e n  k o n n t e n ,  e i n e  G e b ü h r  f ü r  d e n  D o u l a d i e n s t  z u  e r h e b e n ,  o b w o h l  d i e s  e h e r  e i n  
u n v o r h e r g e s e h e n e r  a l s  e i n  g e p l a n t e r  S c h r i t t  w a r .
K o m m u n i k a t i o n
A n g e s i c h t s  d e r  S e n s i b i l i t ä t  d e r  T h e m e n  G e b u r t  u n d  R o m a  i n  d e n  u n g a r i s c h e n  M e d i e n ,  w u r d e n  z a h l r e i c h e  A r t i k e l  
ü b e r  d i e  I n i t i a t i v e  v e r ö f f e n t l i c h t .  D a s  P r o j e k t  h a t  e h e r  r e a k t i v e  a l s  p r o a k t i v e  K o m m u n i k a t i o n  b e t r i e b e n .  E s  g i b t  
z w a r  e i n e n  K o m m u n i k a t i o n s p l a n ,  a b e r  e s  m u s s  n o c h  e i n e  S t r a t e g i e  e n t w i c k e l t  w e r d e n ,  u m  d i e  D a r s t e l l u n g  d e r  
I n i t i a t i v e  z u  f e s t i g e n .  E s  i s t  v o n  e n t s c h e i d e n d e r  B e d e u t u n g ,  d i e  e i g e n e  H a l t u n g  z u  k l ä r e n  u n d  d a r a u f  v o r b e r e i t e t  z u  
s e i n ,  a u f  T h e m e n  z u  r e a g i e r e n ,  d i e  R o m a - F r a u e n  b e t r e f f e n .  # m i n d e n n o s z a m i t ( # e v e r y w o m a n c o u n t y )  ,  Y o u t u b e -
K a n a l :  " H o z t a m  e  v i l á g r a "



ÜBUNG #6 
Basierend auf der 
Projektbeschreibung ,  
mache eine Liste von Dos 
und Don´ts 

CHECKLIST, DOS 
AND DON’TS



MODULE #5 
Nachhaltigkeit  und Zukunftspläne



MODEL/TOOL #9 
SOZIALE 
WIRKUNG

Unter  soz ia ler  Wirkung versteht  man a l le  
s igni f ikanten oder  posit iven Veränderungen,  d ie  
sozia le  Ungerecht igkeiten und Herausforderungen 
lösen oder  zumindest  angehen.

P h a s e n  d e r  S W :

• Formul ie rung  des  übergre i fenden soz ia len  Prob lems

• Ident i f i z ierung  von Ressourcen und Bedür fn issen

• Fest legung von Z ie len  und St rateg ien

• Überwachung der  E rgebnisse ,  Ana lyse  der  Zah len

• Entwick lung  und Innovat ion

https://socialimpact.com/


Im Rahmen des Projekts wurde bisher keine regelmäßige Wirkungsmessung durchgeführt. 

Zu den Möglichkeiten gehören:

• https://www.youtube.com/results?search_query=hoztam+e+vil%C3%A1gra 

• Auf diesem Kanal sollten bald Geschichten von Roma-Frauen zu finden sein, die den Anteil der Roma an der 

Bevölkerung (10 %) widerspiegeln. Alle Doulas sollten Videos haben, und mit insgesamt 186 Videos auf dem Kanal 

sollte es etwa 18-20 Geschichten von Roma-Frauen geben.

• Start von #mindennoszamit (#everywomancounts): Menschen, die unsere Beiträge lesen, sollen erkennen, dass dies 

auch sie betrifft, dass es nicht nur ein isoliertes Problem von Roma-Frauen ist, und kurze Videos von Roma- und Nicht-

Roma-Frauen hochladen, die miteinander sprechen.

• Schaffung eines gemeinschaftlichen Mentorennetzwerks, Organisation von Schulungen.

• Auf nationaler Ebene: Die Gesundheit der Roma-Frauen und die reproduktive Gesundheit sollten innerhalb von 2 

Jahren in einer weiteren Gemeinde ein Thema sein.

• Auf der Einnahmenseite könnte es in Budapest oder größeren Städten eine Nachfrage nach Frauen geben, die für die 

Übernahme einer Roma-Doula-Tätigkeit (zu geringen Kosten) bezahlen. Mit diesen Einnahmen könnten benachteiligte 

https://www.youtube.com/results?search_query=hoztam+e+vil%C3%A1gra


Wenn Du ein 
Entscheidungsträger wärst, 
wie würdest Du beginnen?

ÜBUNG #7 –  AKTIONSPLAN

Was kannst Du als 
Bürger*in tun? 





DISCLAIMER: 

Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten 

Ansichten und Meinungen entsprechen jedoch ausschließlich 

denen des Autors bzw. der Autoren und spiegeln nicht zwingend 

die der Europäischen Union oder der OeAD-GmbH wider. Weder 

die Europäische Union noch die OeAD-GmbH können dafür 

verantwortlich gemacht werden.
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